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Kreisliga Herren Gruppe1

Holtorfer SV : TT Hoya/Eystrup (SG) 
Freitag, 04.11.2022, 20:00 Uhr

Pohl in Einzel und Doppel ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam vom Holtorfer SV, als Ulrich Puls sein
Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste TT Hoya/Eystrup (SG) perfekt machte.
Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Karsten Pohl, der seine Einzel gewann und auch das
Doppel siegreich gestaltete. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Recht kurzen Prozess machten Pohl / Salewski beim 11:9, 11:
3, 11:7 mit Bruns / Marcik. Ohne Satzgewinn für Hittmeyer / Kühn verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Beck / Holthus. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Puls / Lohr bei
der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Fassmann / Lehmann. Die Anzeigetafel
zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Kaum gefährdet war hingegen der
Erfolg in drei Sätzen von Karsten Pohl wenig später gegen Sascha Holthus. Lars Salewski gegen
Jonas Beck hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand
jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Anschließend ging es beim
Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Nach gewonnenem ersten
Satz gab daraufhin Christian Hittmeyer das Spiel gegen Lutz Fassmann noch aus der Hand und
verlor mit 11:9, 6:11, 6:11, 8:11. Es dauerte eine Weile, bis Ulrich Puls sein 3:2 gegen Peter Bruns
feiern konnte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Bodo Kühn hatte im Einzel gegen Oliver Lehmann
am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Rudolf Lohr hatte
im Spiel gegen Tobias Marcik am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das
Team bei. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des Holtorfer SV und TT Hoya/Eystrup
(SG). Die richtige Taktik hatte Karsten Pohl beim Erfolg in drei Sätzen gegen Jonas Beck von Beginn
an. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der deutlich unterschiedlichen
TTR-Werte eher als sehr eindeutige Angelegenheit für Lars Salewski eingeschätzte Partie am
Nachbartisch zu Ende. Lars Salewski gewann gegen Sascha Holthus mit 3:2. Beim 3:1-Erfolg von
Christian Hittmeyer gegen Peter Bruns ging nur der erste Satz verloren. Nach dem Einzel der Dreier
stand es nun 8:4. Auf dem falschen Fuß erwischte Ulrich Puls seinen Gegner Lutz Fassmann beim
eher ungefährdeten Triumph ohne Satzverlust. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche
Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach nun 4 Siegen in Folge heißt es für den Holtorfer SV nun an die letzten Erfolge anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen TKW Nienburg am 05.11.2022 möglichst erneut positiv zu gestalten.
Das Team TT Hoya/Eystrup (SG) wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 15.11.2022
gegen TKW Nienburg erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 Holtorfer SV

Doppel: Pohl / Salewski 1:0, Hittmeyer / Kühn 0:1, Puls / Lohr 0:1 
Einzel: K. Pohl 2:0, L. Salewski 1:1, C. Hittmeyer 1:1, U. Puls 2:0, B. Kühn 1:0, R. Lohr 1:0 

 TT Hoya/Eystrup (SG)
Doppel: Beck / Holthus 1:0, Bruns / Marcik 0:1, Fassmann / Lehmann 1:0 
Einzel: J. Beck 1:1, S. Holthus 0:2, P. Bruns 0:2, L. Fassmann 1:1, T. Marcik 0:1, O. Lehmann 0:1
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